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Anntltclee Bekannt·ma-Erinnyen.
Ministerium des Innern.
M two] Berlin, den 3t. August l877.

Zur Beseitigung des verschiedenartigen Verfahrens, welches bisher in den einzelnen Landes-
theilett bei Remunerirung der in Gemäßheit der Jnstruction vom 28. Mai 1843 zur Abschätzung
von Flurschäden zugezdgenen Taratoren stattgefunden hat, bestimmen wir hiermit Folgendes:

Die Taratoren erhalten künftighin
1. an Diäten pro Tag · 9 Mk.
2. an Fubrkosten für die Entfernung vom Wohnorte nach demjenigen Orte, wo das Abschät3ungs-

gescbäft beginnt, demnächst für die Entfernungen zwischen den zu bereisenden Ortschaften ttnd
endlich für die Rt·ickreise nach dem Wohnorte-
a. bei Reisen attf Eisenbabnen oder DamPsschiffen pro Kilr-tnetet· 13 Pf.

und außerdem für jeden Zu- und Abgang zusammen 3 Mk.
b. bei Reisen auf dem Landwege (eiuschließlich der 2luslagen fiir Chausseebrt«ittett- und F(il)r-

gelder) pro Kilometer 54 Pf.
und

3. ein Aversunt von 4 Mk. 50 Pf. für jeden Tag, an welchem mit dem Abschätzungswerke
auf einer Feldmarf verfahren ist.

Die auf den G(-tnartuugen zurückgelegten Wege kommen fernerhin nicht mehr in Betracht.
Die Landrathsämter te. sind schleunig mit entsprechender Mittheilung zu versehen.

Der Finanz-Minister. Der Minister des Innern.
Im Aufträge: gez. Meinecke. Im �Uttftrage: gez. Ribbeck.

An die Königliche Regierung zu Breslau.
Breslau, den 15. September 1877.

Abschrift zur Kenntniß und Beachtung.
.Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. gez. Sack.

An sämmtliche Königl. Landraths-Aemter des Departements. 1. C. V1I. 3828. cito.
Namslau, den 20. September l877.

Vorstehenden Erlaß bringe ich hiermit zur allgemeinen Kenutnißnahme.

M I57I Namslau, den 21. September 1877.
Es ist mehrfach der Fall vorgekommen, daß die Herren Amtsvorsteher- und Standesbeamten-Stell-

vertreter Dienstschreiben, welche an die Person des betr. Standesbeantten oder Amtsvorstandes gerichtet
waren, sich nicht berechtigt gehalten, zu öffnen, sondern haben diese Schreiben bis zur Rückkehr des bete.
Amte-3vorsteher oder Standesbeamten uneröffnet liegen gelassen.

Um dergleichen Mißverständnisse zu vermeiden, so wird für die Zukunft stets die Adresse km del!
Atutsvorstttnd bezw. das Sttutdesatnt lauten.

Sollte jedoch trotzdem aus irgend einem Grunde von hier aus oder von einer anderen Behörde
ein Diensischreiben mit der persönlichen Adresse des Amtsvorstehers oder Standesbeamten eintreffen, so ha-
ben die Herren Stellvertreter während ihrer Funktionen auch diese Schreiben zu öffnen, falls die Adresse
nicht die Bezeichnung enthält: ,,eigenl1iittdig oder perslinlicl) zu eröffnen«, in welchen Fällen das Schreiben
uneröffnet dem Herrn Adressateu bei seiner Rückkehr zu übergeben sein würde.

M 858J Namslau, den 25. September« 1877.
Trotz meiner Kreisblatt-Bekanntmachung vom 3. d. M. No. s31 sind bis jetzt nur vereinzelte

Pestellungen auf die Modellkäsichen, die Nachbildungen des Colorado- oder Kartofselkäfers enthaltend,
eingegangen.

Die sänmigen Gemeinde-Vorstände erinnere ich daher an die sofortige Erstattung der
geforderten Anzeige, welche auch in dem Falle zu machen ist, wenn die Anschaffung eines solchen
Kästchens bereits erfolgt ist.
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-U VIII! N"amslau, den 2(). September 1877.
S t e et b r i e f !

Der Maurergesell Khrl Grünig aus« Schmog-dran« hiesigen Kreises, welcher sieh bei uns wegen
Diebstahls in Untersuchung befindet, ist in der Nacht vom 2. zum Z. d. M. aus dem hiesigen Gefängniß
entsprungen. Wir ersuchen, denselben fesizunehmen und an unsere Gefängniß-Jnspection abzuliefern.

Kaki GtÜUig ist 26 JOHN Alt« katbV!kfch, 1.72 Meter groß, hat dunkelblonde Haare und Augen-
braunen, niedrige Stirn, blaue Augen, gewöhnliche Nase und dergleichen Mund, blonden schwachen Schnarc-
und Kinnbart, vollständige Zähne, ovales Kinn und dergleichen Gesichtsbildung, gesunde Gesichtsfarbe, ist
von untersetzter Gestalt und spricht deutsch und polnisch.

Grünig wurde hier an Sphvlis behandelt und dürfte deshalb nur langsam zu gehen vermögen;
derselbe wird wahrscheinlich mit einem Kommißhemde, grauen gestreisten Stoffhosen, grauer gestreifter Stoff-
weste, grauem gestreiftem Jaquet,« neuem grauen Sommer-Jaquet, weißem Vorhemdchen und grauer Stoff-
Mühe bekleidet ist«- Königliches Kreis-Gericht.

Namslau, den it. September t877. Der Untersuebungsrichter.
Namslau, den 22. September t877.

Vorstehenden Steckhrief bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß der Behörden des Kreises.
Falls &c. Grünig im hiesigen Kreise betroffen werden sollte, ist derselbe festzunehmen und an die

Gefängniß·Jnspection des Königl. Kreis-Gerichts hierselbst abzuliefern.
.E860j A u c t i o n. «-"

Sonnabend den 29. d. Mts., Mittags 12 Uhr werden vor dem Hause des Gemeinde-
Borste-hers S-�cupin in Böhmwitz eine ljerrencofe Gans, sowie ein gnt)wein (Zferl-iek) meisibietend
gegen gleich baute Bezahlung verkauft werden.
AK 8C1J Namslau, den 25. September t877.

Während der Abwesenheit des Amts-Vorstehers und S-tandesbeamten Herrn Lieutenant
Von Heydebrand u. d. Lasa aus dem Amtsbezirk Nassadel und Stande-Zamtsbezirk Eckero"dorf-Nassadel
auf mehrere Wochen wird dessen S-tellvertreter, Herr Jnspeetor Nickolaus daselbst die Geschäfte des
Amtes- und Standes-Amtsbezirks führen.
-E VIII Namslau, den 24. September 1877.

Während der Abwesenheit des Amtsvorftehers und Standesbenmten Herrn Hauptmann von Pritt-
witz aus dem Amtsbezirk Droschkau nnd Standesnurtsbezirk Droschkau-Glausche auf 8 Tage wird dessen
Stellvertreter, Herr Gutsbesitzer Fischer in Riemberg, die Geschäfte des Amts- und Standesamtsbezirks führen.

Der Königs. Londrctl). Snlice Contessa.

Brieg, den 25. September 1877.
Bekanntmachnng-

Die Herbst-Control-Versammlungen der Landwehr-Bezirke«Compagnie Namslau sinden an nach-
stehend genannten Orten statt:

in Narnslan am Z. November er. Vormittags 8 und 9V, Uhr,
in Buchelsdorf am Z. November er. Nachmittags I2�-«, und 2 Uhr,

in Schwirz am 6. November er. Vormittags lIV, Uhr,
wozu sich såUlmtliche unter militärischer Controle stehende Mannschaften auf den bekannten Plätzen und
zur bestimmten Zeit pünktlich zu gestellen haben.

Die Ortsbehörden werden ersucht, die betreffenden Leute baldigst davon in Kenntniß zu setze
und gleichzeitig denselben bekannt zu machen, daß es nicht genügend ist, wenn sie, um von der Controln
Versammlung dispensirt zu sein, kurz vor derselben eine Bescheinigung der Ortsbehörde an die Compagni.
senden, vielmehr wird von jetzt ab jeder Mann bestraft werden, der nicht den vorschriftsmäßigen Weg rechte
zeitig einschlägt. Die Disspensationsgesuche müssen so zeitig an die Kompagnie gerichtet werden, daß di-
diesseitige Genehmigung noch erfolgen kann. Privatärztliche Atteste müssen durch eine competente Behördee
begtaubtgt sein. «,Landwet)r-Esezirli--gommando.

Namslau, den 25. September 1877.
Die untenstehend genannten Unteroffiziere und Wehrmänner erhalten hiermit den Befehl,

bis spätestens den ·7. k. Mts. an ihren Bezirks-Feldwebel in Namslau, behufs Cntlassung aus
dem Land-weht-Verhältniß, den Militärpaß abzugeben.

Die Ortsbebörden werden ersucht, qu. Mannschaften baldigst zu beordern und zur pünkt-
lichen Abgabe qu. Pässe noch besonders anzuweisen.

»inndwet)r-Bezirk--gommando.
Bachowitz: Wehrm. Gfried Grzesuchna; Vankwitz: Tamb. S-im. Stanchly, Wehrm. Aug.

Sowa, Friede. Ephan; Buchelsdorf: Wehrm. Carl DrogZ; Butfchkau: Wehrm. Jos. Lassotta;
Dämmer: Gefr. Joh. Jany, Wehrm. Thom. Stellmach- hrist. Wyremba; Dammnig: Wehrm.
Joh. Nowak; Dörnberg: Wehrm. Jos. Skiba; Dziedzitz: Wehrm. Bernh. Opatz, Karl Kalis;
Eckersdors: Wehrm. Glieb. Maskus. Paul Schiche; EisdorfUnteroffzr. Friedrich Blache; Ellguth:
Wehrm. Robert Stolle; Giesdorf: Wehrm. Wilhelm Gloge; Grambschiitz: Wehrm. Andr. Schmija;
Giihlchen: Wehrm. Christ. Seiffert; Haugendorf: Wehrm. Sim. Kurnoll; Herzberg: Wehrm. Jacob
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Köziol; «Höuigern: (stefr. Joh. Mikoscl), Karl 3ielonka; Kanlwitz: Wehrm. Joh. Gallee3; Lankau:
Gefr. Jol). Rogofchik; Poln.-Marchwitz: Wehrm. Christ. Schaas, Heim. S-tolle; Wind.-Marchroitz:
Unteroffzr. Glied. Knispel, Tamb. Otto Sabartb; Minkowskp: Wehrmann Joh. Hartmann, Karl
Jendrze, Joh. Bönscb; Namslau: Sergt. Heinrich Wieczorek, Gefr. Glied. Kühn, Wehrm. Karl
Gebet, Franz Kopka, Aug. Postracb, Hugo Winkler, Wilh. Knetscb, Adolph Hoffmann, Karl S-törmer,
Wilh. Richter: Pauls1-o1·f: Gesr. Jul. Brit; Polkowitz: Wel)rm. Nod. Filor, Christ. Wabnitz,
Albert Gärtner; Reichen: Wehr-n. Jos. Bartt)lla; Reicdthal: Unteroffzr. Sim. Spiegel, Wehr.tn.
Vincent Dro·big, Jus. Kraja, Arsenus Drobig; Schmograu: Wehrm. Franz .Kopka; Schwirz:
Wehrm. Franz Stellmach; Simmeln)itz: Wehrcn. Karl Albrecht; Skorischau: Gesr. Karl ·Peikert,
Wel)rm. Franz Pentris; Sophientl)al: Wehrm. Glieb. Kubik; S-tädtel: Wehrm. Thom. Migul1a;
Sterzendorf: We-hrm. Christ. Löschner; Streblit3: Gesr. Job. Herrmannek; Wallendorf: -Wehrm.
Lorenz Kopka; Wiltau: Unteroffzr.gKFtrl»Münster, Wehrm.gAug. gWasner, Ernst gGrätz.g .

Bekauntmachung.
Es sind 3 Knaben als muthmaßlich auf dem Jahrmarkt zu Carlstuh O-S. am 11.

September d. J. gestohlen:
ein Portemonnaie mit 2 Mark 45 Pf. Inhalt, das Portemonnaie ist neu, von schwarzem Leder

und hat einen Biegel von Mefsing, welcher sich bei Oeffnung des Portemonnaie�s theilt.
ein Paar Beinkleider von grauem Buksking,
eine Weste von hellgrauem Buksking,
ein Stück Wollstoff, auf der einen Seite weiß und fchwarz karirt und auf der andern Seite

grau und schwarz melirt mit fchmalen schwarzen Streifen,
ein kleines Tasche-mnesser mit weißer Hornscbale,
zwei schwarze Winter-Jnquettes,
ein Stück Hosen-Wollzeug, auf der einen Seite weiß und bläulich melirt, auf der anderen

Seite weiß und schwarz karirt,
ein kleines Tafchemnesser mit grauer und fchwarzer Hornfchale und
ein Portemonnaie von röthlichem Leder mit Stahlbügel und 1 Mark 10 Pf. Inhalt

abgenommen worden.
Diese Sachen können in meinem Vureau besichtigt werden.
Jch erfreche die Eigenthümer, sich zu melden.
Oppeln, den 19. September 1877. per «F:önigciehe Htaat5anwakt.

Allgemeiner Anzetger.
Bekanntmacl)ung.

Zum Kommissar für Auf- und Annahme von Testamenten und letztwilligen Verfügungen pro
IV. Quartal 1877 ist

Herr Kreisrichter Freiherr von Nordenpsiycht
ernannt. «

, , » - Natnslau den 24. September 1877.,  Kö:Fig1ichks Kreis-Gekichgk. ,
We-1slrzet-Verordnung.

In Gemäßheit des § 5 des Ges. über die Polizei-Verwaltung vom 11. März 1850 wird nach
Berathung mit dem hiesigen Magistrat und im Einverständniß mit demselben für den Polizei-Bezirk der
Stadt Namslan verordnet, was folgt:

§ I. Sämmtliche Häuser der Stadt Namslau erhalten Straßen-Nummern, derart, daß diesNummern
jeder einzelnen Straße in sich abschließen. Die Hypotheken-Nummern der Häuser werden hierdurch in
keiner Weise gändert.

J 2. Die Nummer jeden Hauses wird dem betr. .Hausbesitzer durch die Polizei-Verwaltung
mitgetheilt, und ist aus einem ovalen, 15. Cm. langen, 9 Cm. hohen Blech-Schilde, auf blauem Grunde mit
weißen, schwarz schattirten Zahlen dicht über der Hausthür anzubringen und in leserlichem Zustande
zu erhalten.

§ Z. Uebertretungen der vorstehenden Verordnung werden mit Geldbuße bis zu 9 Mark im
Unvermögensfalle mit Haft bis zu drei Tagen geahndet werden.

§ 4. Diese Verordnung tritt mit den: 15. October er. in Kraft.
Namslau, den 19. September 1877. Die 8Polizei-Verwaltung. Katze.

tBekanntmaehun .Im AUfchkUß Alt Mitte Polizei-Verordnung vom heutigen Tag bringen wir hiermit zur öffent-
lichen Kenntniß, daß

1. diejenigen .Hausbesitzer, welche selbst für Anbringung der vorgeschriebenen Straßen-Nummern sorgen
wollen, die Nummern ihrer betreffenden Häuser im Polizeiburean erfahren können. Ebendaselbst
liegt auch eine Probenummer zur Ansicht aus.
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2. An denjenigen Häusern, wo dies nicht bis zum 15. October er. durch die Hausbesitzer geschehen ist,
die Anbringung der Hausnummer polizeilich gegen Einziehuug der Selbstkosten mit 40 Pf. pro
Schild, ohne weitere Bestrafung des betr. Hausbesitzers erfolgen wird.

N0Msl0U- de« !9- September 1877. Die Polizei-Verwaltung. Kostz e.

BckamItmachung.
Die Hausbesitzer resp. deren Stellvertreter werden aufgefordert, die zu ihren Grundstücken

gehörigen Dünger- und Kloakengruben, Retiraden u. s. w. vor Eintritt des Winters gründlich zu
räumen und zu reinigen. Das Ausfahren der Exeremente darf gemäß §§ 6 u. 7 der Straf-Poli-
zei-Ordnung nur in der Zeit von 10 Uhr Abends bis 5 Uhr Morgens erfolgen. Nach Verlauf von
Z Wochen wird eine eingehende sanitäts-polizeiliche Revision abgehalten und werden die durch dieselbe
ermittelten Uebelstände auf Kosten der Säumigen im Wege der Execution beseitigt werden.

Namslau, den 25. September 1877. Die Polizei-Verwaltung. Kotze.

Bekauutmachung.
Anfang nächsten Monats wird eine wiederholte Revision der Seitens der Hansbesitzer zu

unterhaltenden Feuerlöschgeräthe stattfinden und hoffen wir, daß die bei der vorigen Revision viel-
f-ach fehlenden Geräthe nunmehr durchweg beschafft sein werden.

Namslau, den 25. September 1877. Die Polizei-Verwaltung, K-»»tzc..Bekanntmachung.
Der Herr Stadtsecretair Schlesinger ist durch Verfügung des Herrn Ober-Präsidenten vom

17. d. Mts. als zweiter Standesbeamten-Stellvertreter des Standesamtsbezirkes Namslau bestallt worden.
- Namslau, den 21. September 18;7L sz I» Z De-r»O)gI-crgifirat.

Bekanntmachung.
Jm Anfchluß an unsere Bekanntmachung bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß,

daß die Klagen gegen sämmtliche Schuldner der hiesigen Kämmereikasse wegen Zahlung von rück-
ständigen Pacht- und Kaufgeldern fertig gestellt sind und, sofern nicht bis u1t. d. M. Zahlung ge-
leistet ist, am 1. October er. dem Königl. Kreisgericht übersandt werden.

Namslau, den 25. September 1877. D e r M a g i st r a t. »Aufrnf.   S
Die bereits im Frühjahr des Jahres 1872 in Anregung gebrachte Jdee, auch in unserer Stadt

zum Andenken an die ruhmvollen Tbaten unserer Heere in dem denkwürdigen Jahre 1870Z71 und zur
Erinnerung an die denselben zu dankende Wiedergeburt des deutschen Reiches, ein Denkmal zu errichten,
harrt leider bis heut ihrer Verwirklichung.

Während nahezu alle deutfchen Städte und darunter viel kleinere als die unsrige, -� dem lebenden
Geschlecht zur Erinnerung, der Nachwelt zur Nacheiferung � jene große Zeit durch Aufstellung von
Denkmälern verherrlicht haben, ist die Stadt Namslau in dieser Beziehung hinter ihren Schwesterstädten
zurückgeblieben.

Als damals unser geliebter Heldenkönig sein Volk zu den Waffen rief, da haben die Söhne
unserer Stadt, unseres Kreises, ebenso freudig zu den Waffen gegriffen, wie alle anderen Deutschen.

Dieselbe Begeisterung, dieselbe Vaterlandsliebe, dieselbe Opferwilligkeit, welche damals ganz
Deutschland entflammte, sie hat auch unsere Bevölkerung beseelt.

Und so wollen wir auch heut, wo es gilt, durch ein bleibendes Denkmal die Erinnerung an
jene große Zeit der Erhebung des deutschen Volkes wach zu erhalten, nicht zurückstehen hinter dem
übrigen Deutschand.

Der 19. Juli k. J., der Todestag der unvergeßlichen Königin Louise, der erhabenen Fürstin,
welche gebrochenen Herzens über die damalige Erniedrigung unseres Bote-rlandes starb � der Tag, an
welchem im Jahr 1870 Se. Majestät der König vor unserer Volksoertretung, vor ganz Deutschland in
unvergeßlichen Worten die Gründe darlegte, welche ihn zwangen, sein Volk zu den Waffen zu rufen, �
der Tag, an welchem derselbe angesichts der ernsten Lage des·Vaterlandes und in daukbarer Erinnerung
an die Heldenthaten unserer Vorfahren das eiserne Kreuz wieder aufleben ließ, � der 19. Juli k. J.
soll, so Gott will, der Tag der Enthüllung unseres Sieges- und Friedensdenkn1als sein. �-

Mitbürger in Stadt und Land! Wir wenden uns vertrauensvoll an Sie, mit der Bitte, uns
das gesteckte Ziel durch Beiträge erreichen zu helfen, deren Entgegennahme jeder der Unterzeichneten
bereit ist. Namslau, den 21. Septr. 1877.

D a s C o m it (-.
» , Fratze» T-;Iicde. .Ftrictie. ·Frirtt)uer. - «Hasekb eh. «Hpil1·er.-·� - . . ,L-.·-..�. .-

«FIaiserpaletot8, Zaquette8 um! ZJaek2e.u
empfehle in den neuesten Arrangements einer giitigen Beachtuna.

s. IZi(9ls(:IIOwIcy.
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Be-kaun,t,machung.
Der Kraut- und Biel)markt wird in II(-solicited! nicht den L. Oktober, sondern

Motttag, den 22. Oktober stattfinden.F« »« Winter-Saison
stnd bei mir bereits  YcUHcitcU angelangt und halte mein
MM 0Ufs Beste tsss0ttktt- L-Ia(-r gefälliger Beachtung bestens empfohlen.

Tuch- und Modewaaren-Handlung
M. J. Bekmatm.

NB. Anz1"tge für Herren lasse auf Bestellung unter Garantie des Gutsitzens
gI1fertigen. ,  · , D. O.

Anakreon.
Sonnabend, den 29. S-ptr. er.,

Vorm. 10 Uhr sollen vor resp. im
Auctionslocale des hiesigen Königlichen Kreis-
gerichts

1 gedeckter Wagen, 1 Kuh, 1 Waaren-
fchrank, 5 Repositorien, I Ladentasel,
1 Nähmaschine, 3 Mille Cigarren,
1 Wandubr, 1 Paar Seitenblatt-
Geschirre und verschiedene Mobilien

gegen gleich baare Zahlung verfteigert werden.
Namslau, den 25. September 1877.
Wer gerichtliche ;Knctions-kLonImiIsarins.

Grube.

Hm glTamen des -Honigs.
In der Untersuchung wider den Häusler Da-

niel Kalis zu Pietziske Nr. 163j77 hat das Kö-
nigliche Kreisgericht zu Namslau, erste Abthei-
lung, in der öffentlichen Sitzung vom 16. August
1877, an welcher Theil genommen haben:
I. Der Kreis-Gerichts-Rath Orthmann als Vor-

sitzender,
2. der Kreis-Nichter von Fran(;ois,
3. der Kreis-Richter von Nordenflyeht,
nach mündlicher Verhandlung der Sache und An-
hörung des Königlichen Staatsanwaltes Hedemann,
sowie des Angeklagten, und unter Zuziehung des
Gerichtschreibers Leonhard für Recht erkannt:

daß der Angeklagte Häusler Daniel Kalis zu
Pietziske des Hausfriedensbruches nnd der Be-
leidigung schuldig und deshalb mit 20 Mark
Geldstrafe, für den Fall des Unvermögens mit
sechs Tagen Gefängniß zu bestrafen, daß dem
Beleidigten, Gaftwirth Kuklok, die Befugniß zu-
zusprechen, die Verurtheilnng des Angeklagten
durch einmalige Einrückung des versügenden
Theils des Erkenntnisses innerhalb 14 Tagen
nach Eintritt der Rechtskraft des E-rkenntnisses
in das Namslauer Kreisblatt, auf Kosten des
Angeklagten, bekannt machen zu lassen, daß
endlich dem Angeklagten die Kosten des Ver-
fahrens zur Last zu legen.

Von Rechts Wegen.

Bekanntmael)uug.
Am OIcittwoch, den 3. Oktober c. von

früh 1.0 Uhr ab werden im Gerichtskretscham
hierselbst besonders aus Schntzbezirk Rogelwitz l.

circa 300 Stück Kiefern- und Fichten-Bauholz,
,, 1000 Rm. diverse Brennhölzer ·

im Wege der Licitation gegen sofortige baare
Bezahlung verkauft.

Nogelwitz, den 23. September 1877.
Der Königliche Oberförster.

liit·clIact·.
« Haus-Numsme"r-- und«

Feuer-C·inIer
gefertigt bei flacher(-, Klemptnermstr.

Gardinenstangen
in großer Anwahl, empfiehlt zu billigen Preisen
, , , H. Gerlach, Klosterstraße.

Meine in Poln-Marchwitz gelegenesBesitzungs
mit massiven Gebäuden, 58 Morgen gutem Acker
und einer Windmühle ist mit sämmtlichem lebenden
und todten Jnventarium, sowie diesjähriger Ernte,
bei mäßiger Anzahlung zu verkaufen.

, , B. Frey, Väckermeister.

Pa. pe11nsylv. Petr0leum
pro Pfund 20 Pf» pro Liter 30 Pf» bei Entnahme
eines ganzen Burells billiger, empfiehlt

Heinrich GriitZI1er.
120 Meter trockenes kiefernes Scheitholz und

400 Meter trockenes Stockholz sind zu verkaufen
zu beliebigen Zeiten bei

Robert Müller, Bauergutsbes. in Ellguth.
Ei,senbal)-3HfcltiettcII K

Troge-r und Sausen
zu Bauten offerirt sehr billig

Eisenhandlung J0sef Fl�ällIceI.

Strohmatten,
abgepaßt und in Rollen vorzüglich gearbeitet,
habe zu eommissionsweifem Verkauf empfangen und

.offerire dieselben billigst.
R. G0l(1mam1.
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Herrn

Durch Z;?erbindu1tgen mit den renommirtcsteIt Fabrikanten nnd persönlich
gem·:chte, f-ehe vorthcilha"fte Einkåufe ist es mixmiigcichzu

« Jenaer (hliiklise!ig, i!««f;:;,ik,:;,-«»
-.

«

außergewöshnlieh billigen Preisen
verkaufen zu können. 3(achdem dEk -«·kdßtk  Dck AIIfcht1f-fUIIgcII ciIIgctkoffcII  ercanbe in) mir das geel)rle Publikum da-
von in ;:e:mtuiß zusetzen, das; ich sowoocjü: die e1UfachfIe Haus- at-. .ma)
sii:iii- el«eganteste C)efelkscl)aft5-«Eoil?elte im hoch-

« feinen (Hescljmacti Hilfe- bieten kann, wiss di» E;iIode
P gcBIJacht Hat nnd was die gcZsZkeU EkschåfIc unserer Hanplstiidte at-H
i  nnd  offeriren, das; ich mich aber befl�eiszige,

weit billigere Preise zu stellen
W�«« Heimat (Hcüclisel7ig.

Seiden-, Modetpaarcn-, Damenconfection-
und kLemen-Manufactur.

Pulver, 8ei1rot
und I3atronen�«FZül"seu.

Auf Beftellung werden Patron-.n
billigst, neue und schon ge-brauchte,
fertig geladen und leiste für korrekte Füllung
G«!««"««- F. I(a1«l0wsky,

K losterstl«aße.

«(I:tabiiffement-Anzeige.
Einem geehrten Publikum von Scbmograu und

Umgegend die ergebenste Anzeige, daß ich am 1.
October auf meinem Grundstück· hierselbst eine

(!baIiwitil)ski)ai«t nelIMlkisci)erki
eröffnen werde.

Es wird mein Bestreben sein, für gute Getränke
sowie Fleisch- und Wurstwaaren stets Sorge zu tragen.

Hochachtungsvoll
c�c««s I««(-le, FIeischckmstk.

� -«.�«x--«-".&#39;:"--·-J". «·«.«-&#39;.····.«"�kY-«..3« «-« «« ·.-««   -: ««

"Zsjk"JJ7«·jgd iGesundl)eit8-«5acken i
U. Unterbeinkleider

in großer Auswahl empfiehlt zu ganz billigen Preisen

II. Gce1«lacl1, K«-sierstroßs.
Sonnabend den l5. d. M. ist auf m ·ner

Wiese an der Weide ein brauner, gut gebalk(:ner
Negenfchirm, welchen der rechts-1näßige Eigen-
thümer gegen Erstattung der Jnsertionsgebiihren
in Empfang nehmen kann, gefunden worden.

L. Busche» StelIenbesitzer in Namslau,
- ·- vor dem W�a·sserthor.g g ,

Mem Eomtoir
habe ich nach meiner Wohnung � eine
Stiege hoch �· im Hause des Herrn
Bermann am Ringe verlegt.

» s.» sl»eulaer.
Getreide�, Summen- n. 1iIrod»n;ien »

;-?3laue F-lempelfarbe
smps«isi»ii 0. 0pii;2.

-Yandl.
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as große Pelzwaaren-Lager
-»» M. Waisen, «Fiiirschner Er(-stattJ s

Ring 35 parterre, 1. und 2. Etage,
empfiehlt feine Herren-Geh-, Reife-, Jagd- und Livr("ee-Pelze,
für Damen Geh- und Reife-Pelzmånt·el nach den neuesten Japans

« mit echt Lyoner Seidensammet-, Seide-nrips-, Wollr1ps- und Stoffbezügen.

HGvoße Auswahl von Damen-Pelzgarniturcn
in gebet, Vorder, Zcerz, Ikti-«-, Zieh, Z3isam und ·Hliunk5.

F:-Ißfäcke, Jagdmuffen, Schlittendecken und verschiedene Pelzmiit,zen.
Alle angeführten Gegenstände werden unter Garantie der billigften und reellften Bedie-

nung geliefert. Un1arbeitungen und Modernisirungen werden in meiner eigenen Werkstatt be-
sorgt. Auswahlsendungen werden portofrei zugesandt.

III- ÆFOsZGOO, JTiikMner, J3resinu -Ring 35.
Die

H

Lampen-, :L-aekier,- u. Glaswaaren-Hdlg.
von Ernst- M(FIII0.9 -!E«kI«osterI«lrtsIZe-

neben Herrn Kaufm. Titze, empfiehlt eine große Auswahl Petroleum-Lampen, von
der gewöhnlichften bis zur feinsten Salonlampe, mit Flafchenzug nach den neuesten
Muftern.

Alle Sorten Dochte für Petroleum-, Oel-, Kochapparate, Lampen, Cylinder,
Milchglocken, gefchliffene Tulpeln, Kugeln te. m allen Nummern.

Meine, durch neue Anschaffuugenbedeutend erweiterte G

Saekleil)e
empfehle einer geneigteu Beachtung.

Gleichzeitig offerire kange Und kurze Håclie zu äußerst billigen Preisen.
E Z T Hitze «·-·«?�"E dgl - E ;  -
We eile Wes

Zum g8oljnung5wecljsek
empfehle großes Lager
Gur(Iinen in M1iiY, LBwirn

und engk. THE
zu atIf3et-gewöhinlich billigen
Preises! ·· .

lsmar (ilaeksehg,
seiden-, M0dewaaren- F- Damen�
C0nfecti0n le l«einen-Manufactur.

Hm Hause des Herrn Lseln-echt.
Die ,,Ic6ItIet· I(-states« Nr. 187, l.

Blatt., schreibt im redacti0nellen Theil: Die
Dampf-Ch0c0laden-Fabrik der Geht· sitt I I-
IveI«(9li hierselbst hat auf Anlass des Bür-
germeisters steink0pf in llIiilheim am Rhein,
zu Nutz und Frommen der Landwirthschaft,
den bösen amerikanischen Gast, den ()0l0rad0-
lcä-keI«, sammt Puppen, Larven und Eiern, Alles
in natü-rlicl1er Grösse und Zeichnung und in

möglichst treuen l«�arben, nachgebildet. Die
kleinen Gebilde sind von tEiuscl1ender Aehnlich-
keit, so dass man dieselben, wie sie in niedli-
chen, mit Glasdeclcen versehenen I(ästchen auf
ebenfalls nachgedildetem I(art0tl«ell(1«aut dasitzen,
beim ersten Blicke für die wirklichen Eier,
Larven, Puppen und Kart0tl"ell(äfer zu halten
versucht ist. Ein solches Kästchen enthält auf
der unteren Seite eines Blattes l4 Eier, ferner
eine Larve von 5�6 Tagen, eine zweite von
ca. 14 Tagen und eine dritte ausgewachsene
und daneben eine Puppe und einen Käfer.
Das ganze kostet eine Mark. Wir möchten
Landleute un(l Lehrer besonders auf diese schöne
und wahrheitsgetreue Darstellung des C0l0rad0-
käfers aufmerksam machen, da dieselbe dazu
angethan ist, Jeden mit dem verderblichen In-
sect in allen Stadien seiner Entwickelung be�
kannt zu machen.

Eine Nachbildung des Kart01kel-Käfers, in-
seinen verschiedenen Stadien in einem Glas-
kästehen zusammengestellt, ist in der Expe-
diti0n des ,,Namslauer Stadtb1attes« zur An-
sicht ausgestellt und durch dieselbe dergleichen
Kästchen- at I Klar-k zu» beziehen.
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E iinsligkt (nrlrgrnl)kilIliauf!
Wolleue Kleiderstoffe in vor-

züglich« Qualität nnd foliden Mustern
esse-es; zu dem .-eß»-ge-»du--riet) diaig-» P«-is« de» 60l Pfge.

t . s I« i .«« ««  1.ellsdhdwsLj:y.

Zur Wckerbestellung
offerire

ff. g3edämpftes3 KsIoclietsmebl, Spuke�-traun u. ?Backcr-
Gesause-Superphosplmt, sowie Kalt-Si-rlz u. Leopolds-
hkkIIEk KqiHajt zu zeitgemäß billigen Preisen.

F jjjjjj »»Js(-III«-O·-OF« (-FF»JZ.·JzH-es;-sci--«·sV.;;1riei::x;-k.«1JZo-i(t;e;«lI"k)c:g den 27. Septr. cr..
ganz- und halbanschließende ,

Rad- nnd Kam-rmautcl,
Iaqucttes und Jucken

empfiehlt in großer Auswahl zu enorm billigen
Preisen

die «,ZcikIcn-, ;TtIF11»lenmn1«en-,
Ya1nenconfcrtion- E ZieIt1en-«ZUi1nufnrtur

pp» Isma.r Glii(:kselig,
- Ring, im Hause de5«Herrn I«ieb1·ec11t.

Der

Kraut-crkauI
auf dem Beete W in

Les-elect-O-«

vom 7. October ab statt.
Schöne gesunde

Er-.u«toffekn
werden ge-l«a»u»ft »und die höchstFI1·Precse
gezahlt. Die Lteferung kann tagl1ch aus
den Bahnhof Noldau erfolgen. Das
Nähere in der Bahnhofs-Restauratton
daselbst. g «  sz...

AUf Gk1111dbesitz und gegen gute Sicher-
heit ist bald, event. per 1. November cr. und 1.
Januar 1878 Geld zu vergeben durch

- , · .
-I. sp1llers Commcss.-Buieau.

i

«zI8cllfleisd) u. 3f«fI«8ellwrwft
sfowae WrIr7std-Adeisddrot,
"wozu ergebenst einladet  Hoffmann·

» s"IHkeute, D"FnnefZt·aIs"dse1Is«27T"··«�·�··
« Ganseabendbrot
wozu ergehe-nst einladet

J. «IarI«0s,
.--.»»�CåkIfts·Ikk.1;tl)»jI.k�..k-«-Ost!tss!2p!I»K0s

, Verse-«iIssige -«TEtI«;.ei-;.3e.
Honnabend, den 29. d. ZU.

-JJiorge-us I0 Uhr V3cllwurst,
Na·t)mittHgs SchZvein-Ausfcl)ieben.

s gemrIt-xil1eudlirot.
Es ladet crgebenst ein

. I-�. .4c-II;-ge«-»in-«.

ser.«

» Zum fetten

Gänse- und Eulen-Abendrot
Sauf Montag, deng1. October ladet ergebcnst ein

U. III--Idee--, po1n. Vorst.
Auf Sonnt)ag den 30�.  M. ladet: ) . .

I zum del1etBenIebtef5en,
sowie nach demselben »
zn m To uzkrauzcheu,
wobei für gute Speisen und Getränke bestens
gesorgt se·1u wird, freundlichst ein
l ZwI9I«scI1, Gastwirth in K·aulwitz.
I Zur Aufnahme der Gäste stehest 2 Fuhren, g-I-artig,
-vor der -Hnsclbacl)�schcn Brauerei. Al1fuhrt: l Uhr.
. Nebst Beilage. s



Beilage zu illa. 39 des llamglankc z.Rrcigvlattes «»
P Donnerstag, den 27. September 1877.
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Einladung zum ,Yll3ounement pro IV. (Yuartak 1877.
Mit dem I. October bJn«1D; neues Abounemeut auf
oße politische nnd Handels-Zeitung

Hchkeflscbe g�resse
agltch -km-at erscheinend

(Morgens, Mittags, Abends)
ChefredacteUr Dr. Alexander Mr-gee-

Verlag von S. Schottlaender in Breslau. »
Preis pro Quartal bei allen Postämteru im Deutschen Reich und in Oestereich

I
ji
K

II«
l-.

für alle drei Tages-Ausgaben

rommcrrcellen Rachtict)ten früher als jede andere «,Bcituug.

3TL?k�T�i«�1klT;�«,22å2ä2« X.T"Fr8«k7�-i«ä«ksiEZ�kk3F; "i2?3"""ch"; «äikF�7««; W« W» «"«9«�""« W
» erstattet bei sämmtlichen kriegfiihrend«en Mächten. ��  Mittag-Ausgabe bri;t�iegt tä-gliche Po
Schlaegel M

P »für Thron und Altar«
: zugesandt.

Im October wird der neueste Roman «

kommt, wird auch dieser Roman den Leser in jeder Zeile zu fesseln und zu erwärmen wissen.

h K« nur M. 5-75 pro Qnartal incl. Porto
»ZDarch die 3bend-Ausgabe bringt die »SchlrIisrt)e presse« alle wichtigen politischen und

DIE «Schlesische Presse« hat sich durch ihre Gediegenheit und ihren reichen Inhaltrasch zu einer der bedeutendsåen und einslußreichsten politischen T3eutungen Deutschlands empor-
tg - o nzen an n entralen des Weltverkehrs ein

so reichhaltiges Feuilleton, wie keine andere Zeitung Außerdem hält sie S cial Bericht-

litische Uebersichten, worin bereits die neuesten Tagesereiguisse erörtert werden. Der im Feuille;
ten begounene hochinteressante historische Roman von dem berühmten Schriftsteller M von

a;a fah

« .-
wird allen »neu hinzutretenden Abonnenten gegen Einsendung der Postquittung an die Expedition
der ,,Schlestschen Presse« in Breslau am 1. October 1877 gratis und franko unter Kreuzband

»UMfVUsi von Glife Polko in der
»Schlesisch·en Presse« zum Abdruck kommen. Wie Alles, was von dieser gefeierten Schriftftellerin

Seh! sifch - Schl ffchP»:ss»·« Probenummern auf Verlangen gratts und franco! p».:f;e·e
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3 AUs9"be" Auf Verlangen Probenummern ratis und francol Früh Mi««93«täglich. g « 2lbends.

get ebt,
frankirt

I-O

schneiden und auf Carton
mt einer 3 Pfennig-Marke

III.-Mk-«?-IX

O-O

Abz1

Alle SgkjkU Dijkmk i» X-;k«TJ?"2iT«TTTIs?«fI9k?T«kL«Z,iT�-I�2"k«s�zWILL;III?

»-

Wiikl)erHkjkll3eltrl.

U.-«-«

II«

reuzband frauco.
Ort

c

Name und Stand

krauen !

0 Strick qebrauchte, noch gut erhaltene G"V- de« W August 1877

Au die llkrpcdition de: »Schlrsiskycn Zl1reI1�e« Biittuekstk. 3 TBrenlan.
Unterzeichneter hat bei dem hiesigen Postamt auf das IV. Quartal 1877 der

Schlesischen Presse«abonnirt und bittet auf Grund dieser Bestellung um Zusendung
es Anfangs von »Für Thron und Altar«« bis zum I. October 1877 direct per ?

et�iGsieh·lt B-ob. G0ttsChalk. dank-erfkr:li;:n.F)a11d unter günstigen Be
Sacke sind zu verkaufen. Bei wem, IIU0ICI I«OIUI-SII·0II09

ist zu erfragen in der Exped. d. Bl. Gut-3besitzer.
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RW,»» Institut für gemein-
1sl der beste Kalender

·- J-
sur Id78?

Aal« diese Frage antworten wir mit einer
Gegenl"rage: Wer kennt nicht Carl Weise,
den märl(ischen Fritz Reuter, den der Werk-
statt entstammenden Volhsdichter·? Niemand
spricht zum Herzen des Volkes wie er! seine
treue, biedere Sprache, seine sinnigen Gedanken,
sein tiefes Gefühl, seine reiche Erfindung, sein
unter Thränen liichelnder Humor machten ihn
zum bedeutendsten Voll(sdichter der Gegenwart,
der sich die Freundschaft seiner Leser erwarh,
so dass diese oft meilenweit reisen, um den
Mann von Angesicht zu sehen, der so aus
ihrem Herzen sprach. Nun, dieser Mann hat
im Vorlage der Vollcsbuchhandlung zu Berlin
für 1878 wieder, wie schon seit 4 Jahren,
einen Kalender herausgegeben, ein wahres
schatzl(a"stlein liir Haus und Familie. Derselbe
ist für 50 Pf. sowohl in allen Buchhandlun-
gen, wie auch in der F«xpedition d. Bl. zu haben.

Eine Freistelle,
bestehend aus 25 Morgen gutem Ackerland
und guten Gebäuden, verkauft

N « es IN U;   sz 0.!DlD.9.I?k1k.i.!I:.»--
-PG(-O Pl»-sie

Gelder der hiesigen evang. Kirche sind aus ein
ländliches Grundstück zum 1. October c. zu vergeben.
Näheres bei dem Unterzeichneten.

J. Ilil(lehI·uII(lt,
Kirch-Kassen-Rendant.

fehaftlichen Klavier-
Unterricht.

Montag, den l5. October, Z Uhr,
erösfne ich einen neuen Cursus. .Honorar für 12
Unterrichtg"«-stunden pro Monat 3 Mark. Roten gratis.

August Benedix Lehrer-
Einem hc«JEhgeehrten PublikutniIon Stadt

»! und Umgegend die ergebene Anzeige, daß
 ich von jetzt ab eine große Auswahl von

-·-XJltldxX« « « «
 Tisch-, ?,T5and- und Hunge-

kampEU, sowie alle Sorten Glocken,
 Gykmder und «;Jampendocljte

zu soliden Preisen führe. Auch werden
alle Arten Neparaturen angenom-

men und prompt ausgeführt.

R. K11I1Z0, Klempnermcister.
Am .ttrakauer That, v,iszi--sich dem Schühenhause.
Auf dem 1)0lIl. siJI"GllHtZ findet ein

tiichtiger Ackervogt
bei hohem Lohn Stellung, ebenso einige verheirathete
Knechte u. .Tagearbetter.
Wohnungen sind neu hergerichtet; das Knechtslohn
ist 24 Thaler, Deputat 18 alte Schessel. Arbei-
terlohn bei freier Wohnung und Feuerung 8
Sgr. täglich.

Ein tüchtiger zuverlässiger und nüchteruer

S chaffer
und einige ordentliche arbeitsame

:Lohngårtner
erhalten bei guter Besoldung von Neujahr k. J.
ab ein Unterkommen. Näheres in Baumgarten
bei»-Ohlau bei J-nspector kat2e:lt. , -

-
«.«-·ssI·I. «» ·s&#39;n·s�-�- -»··,4  .-T�«·�-J.--J«?«7!«�"?·�-7".·-·

sEiebig�s -kamt»-18�c!Exlraet
ist nach neuest. Forschungen mediz. Autoritäten
alleiniger-, sichere- diät. Yadicac-Mittel bei
Hac5schwindsurht, »Lungenkeiden (Tubekcu-
tose, Abzehrung, Brustlrankheit), Wagen-,
;parm- und 2Zronchiac-gatarrh (Husten mit
Aus-muri, Yiirlieumarlisrt)windsucht, «Ytstl)ma,
Yl�eichsukht, allen Hchwärhezuständen (nament-
lich nach schweren Krankheiten). Kisten von 5
Flacon an å« Flacon IV, Mark excl. Verpackung
versend. m. Gebrauchsanw. : Hartungs KUmys-
Anstalt, Berlin W., Verlän-g. Genthiner Str. 7.
Die Fluren- sind nur sieht, wenn sie mit
unserer Firma versehen. Vor Schwindet-
präparaten wird gewinnt. Aerztl. Brochüre
über Kumy-Z-Kur liegt jeder Sendung bei.

Yo alle Mittel erfolglos, mache man
vertrauen5voll den letzten Versuch mit Fru-
my5, Heilung wird der «Lohn sein.

» -I»--!ÅIss·IFs·-- Mslchinsnf»btiksnt-».

Ein Knabe
ordentlicher Eltern, mit guten Schulkenntnissen,
kann in mein Specerei-Waaren-Geschäft, sofort
als Lehrling eintreten.
 sI-0Ir-·0--0K�- We- .

[Yermiethung.]
Das alte Schießhaus

ist im Ganzen oder getheilt zu vermiethen.
G«-im.

[Vermiethung.] In meinem Hinterhause
ist eine Wohnung zu vermuthen und Neujahr zu
beziehen. « N. Lange. -

[Vermiethung.] Eine Wohnung (im ,,deutschen
Kaiser«), zwei Stuben, Küche und Beigelaß, ist zu
vermiethen «und Oktober zu beziehen.
·» E. Ht3·ffmann, Brauereibesitzer.

[Vermiethung.] Eine Wohnung im 2. Stock,
bestehend in Z Stuben, Entree und Küche nebst
Beigelaß ist zu vermiethen bei

-«   E "« E E  : E Redaction,"iDrucki und Verlag von O. Os)i"sitii:E1tain?silau.   « "7·"·"  «




